” ol: ? 5 
f Voß Alla, in Köln bei dem le Poſt⸗ 
Zeitungsamte für 75 
Pag 4 

teliährl. In 
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Nr. 112. 
Morgen⸗Ausgabe. 
A zponnements- Preis: 
; . Expedition 2 g, außerhalb bei 
die oftämtern 2 N 10 , incl. 


England 3 % 15 9, für 
24 9%, für 1 g vier⸗ 
arſchau bei d. K. K. Poſtämtern 


Oſtſee⸗Zeitung 


und Dörfen-Wachrichten det Oſthee. 


Stettin, 1866. 
Donnerstag, 8. März. 


Insertions-Preis: 
für den Raum einer Petitzeile 2 %. 

: Juſerate nehmen an: 

in Berlin: N. Retemeyer, Breiteſtr. M 1. 
in Hamburg⸗Altona: seen & Vogler. 
in Stettin: die Expedition. 

Geeignete Mittheilungen werden grat. aufgenom⸗ 
men und auf Verlangen angemeſſen honorirt. 


{ Italien. 2 5 5 

In Catania wurde am 4. März unter Crispiss Vorſitz 

eine Volksverſammlung wegen Zutritts zum National⸗Schulden⸗ 
Tilgung? = Verein unter großer Begeisterung abgehalten; der 
Gemeinderath ging mit Zeichnung von 100,000 Lire voran. 
Der „Allg. Ztg.“ wird aus Neapel geſchrieben: „Die 


Polizei iſt in großer Thätigkeit und ſcheint durch die Verfol⸗ 
Ane der Aufwiegler bei dem Kutſcher = Strike auf verſchiedene 


tiftungen der Bourboniſchen Reaction gekommen zu fein. 
Bei dem N 85 * vun n bee und bei zwei andern Prie⸗ 
ſtern wurde Hausdurchſuchung gehalten, und der ehemalige 
Gensd'armerie ? Oberſt Spano befindet ſich in Haft. Man bat 
bei ihm auch den Schlüſſel zu einer chiffrirten Correſpondenz 
gefunden. Auch wurde ein Original - Document von drei Jah⸗ 
ren her aufgefunden, welches zum erſten Mal die autographi⸗ 
ſche Unterschrift des Königs Franz trägt und eine Anweiſung 
zur Organiſation des Brigantenweſens enthält.“ 

{ Frankreich. 

Paris, 5. März. Die Debatte über Algerien gehort zu 
den bemerkenswertheſten, welche die diesjährige Seſſion gebracht 
hat. Die Rede des Vicomte Lanjuinais 0 man geleſen ha⸗ 
ben, um ſich ein klares Bild von der echt Franzbſiſchen Colo⸗ 
nialwirthſchaft in Afrika machen zu konnen. Lanjuinais, der 
bereits im vorigen Jahre eine gediegene Rede über die Algeri⸗ 
ſchen Verhältniſſe hielt, gehört zu den wenigen Specialitäten, 


welche der geſetzgebende Körper beſitzt: er iſt ohne Zweifel einer 


der beſten Kenner Algeriens in Frankreich und ein durchaus 


kuhiger Beobachter Die officiellen und officibſen Blätter dür⸗ 


Arabiſche Hände 
welche 50 Hagen haben, 


fen dem gelehrten Vicomte freilich dieſe Ehre nicht laſſen; iſt 
ſeine Rede ja doch eine ſchlagende, um nicht zu ſagen vernich⸗ 
tende Kritik der Kaiſerlichen Flugſchrift und des nur bei der 
zur Gewohnheit gewordenen blinden Augendienerei des Senates 
zu begreifenden Senatsbeſchluſſes über das Arabiſche Ktznig⸗ 
reich, dieſer Napoleoniſchen Fata⸗Morgana⸗Schöpfung. Aller⸗ 
dings wird dieſe ganze wunderbare Geſchichte erklärlicher, wenn 
man ſchärfer ins Auge faßt, was dahinter ſteckt: die 
geheime Abſicht, aus unchriſtlichen, leicht zu fangtiſirenden Afri⸗ 
laniſchen Söldnern eine Prätorianerbande zu ſchaffen, die dem 
Empire im Nothfalle als blindes Werkzeug dienen könnte. Die 
Abneigung der gebildeteren Franzoſen gegen den Kriegsdienſt iſt 
alt und nimmt mehr und mehr zu; man mochte darauf rechnen, 
daß dieſe Leute es mit Vergnügen To würden, wenn die mi⸗ 
litäriſche Leiſtung des Srangäfiichen olfes mehr und mehr in 

übergehen würde. Diejenigen Franzoſen, 
um weiter zu ſehen, werden jetzt end⸗ 


lich merken, daß der Freiheit und Unabhängigkeit des Franzbſi⸗ 


ſchen Elementes nie größere Gefahr drohte, als von dieſer 
Seite. Die Probe mit mohamedaniſchen 5 wurde 
in Paris gemacht; ſie iſt im Ganzen ſehr übel ausgefallen und 
hat weder die Bewunderung der Pariſer noch die Gunſt der 
Afrikaner ſelbſt erlangt. Auch iſt bereits öffentlich die Ver⸗ 
peſtung der Sitten im Franzöſiſchen Heere duch mohamedaniſche 
Scheußlichkeiten gerügt worden, obgleich die Franzöſiſche Preſſe 
im Ganzen dieſen Planen und Vorgängen gegenüber ſich bisher 
ſehr wenig einſichtig bewieſen hat. N Ian! 
Als einen erwünſchten Beitrag zur landwirthſchaftlichen 
Frage hat das Miniſterium jetzt eine Reihe von neuen ſtatiſti⸗ 
schen Tabellen veröffentlicht, welche die im Blaubuche mitge: 
theilten Daten zum Theil erheblich modificiren. Die Schutzzöll⸗ 
ner können jedoch aus dieſen Berichtigungen keinen Gewinn 
iehen: wenn die vorjährige Ernte nicht 10 pCt., ſondern nur 
3 pCt. unter dem Durchſchnittsertrage geblieben, ſo wird die 
Preiserniedrigung als Folge der reichlichen Ernten von 1863 
und 1864 um ſo leichter erklärlich; und wenn auch die Zahlen 
für die Ein⸗ und Ausfuhr des Getreides einige Abänderungen 
erlitten haben, ſo bleibt doch die Thatſache beſtehen, daß ſowohl 
im allgemeinen wie im Special⸗Handel die Einfuhr ſeit 1862 
ſtetig abgenommen und die Ausfuhr zugenommen hat. Für 
1865 namentlich ergiebt ſich im Special = Handel, auf den 
es hier vorzüglich ankommt, eine Einfuhr von 265,620 
Centnern bei einer Ausfuhr von 3,582,836 Centnern, ein 
Verhältniß, welches gewiß keine Klage über erdrückende 
ausländiſche Concurrenz zuläßt. Uebrigens erkennt man 
in dieſen Tabellen einige in der That auffallende Erſcheinun⸗ 
gen. Im Jahre 1862, alſo ſchon unter dem neuen Handels⸗ 
ſyſteme, betrug der Mittelpreis des Weizens per Hectol. 23 Frs. 
24 es. bei einer Geſammternte von 99½ Mill. Hectol. Im 
vorigen Jahre waren die Productions⸗Verhältniſſe in allen 
Provinzen denen von 1862 ſehr ähnlich und die Geſammternte 
belief ſich auf 95½ Mill. Hectol. Gleichwohl blieb der Mittel⸗ 
preis des Hectol. unverhältnißmäßig niedrig und erreichte nur 
16 Frs. 41 cs. Und was noch merkwürdiger iſt, im Jahre 
1862 betrug im Special = Handel der Ueberſchuß der Einfuhr 
über die Ausfuhr 4 Mill. Ctr., während 1865 umgekehrt die 
Ausfuhr die Einfuhr um 3½ Mill. Ctr. übertraf. Die Schluß⸗ 
folgerungen der Schutzzöllner erſcheinen alſo hier gerade auf 
den Kopf geſtellt. Es ß dieſe Thatſache ſchwerlich allein durch 
den Hinweis auf die reichen Ernten von 1863 und 1864 im 
Gegenſatz zu dem ſchlechten Jahre 1861 zu erklären, vielmehr 
eher anzunehmen, daß in den Conſumtions⸗Verhältniſſen eine 
Aenderung eingetreten iſt, indem der ungewöhnlich große Brod⸗ 
verbrauch in Frankreich allmälig durch Fleiſchnahrung beſchränkt 
werden dürfte. : (K. Z.) 
Geſtern fand eine General⸗Verſammlung der hieſigen 
Schriftſteller⸗Geſellſchafr ſtatt, welche mit entſetzlichem Scandal 
und in der vollendetſten Anarchie ſchloß. Es handelte ſich um 
den tresor litteraire, eine Sammlung von Bruchſtücken der 
Franzöſiſchen Lite ratur für den Schulgebrauch, den des Comite, 
um eine gute finanzielle Speculation für den Verein zu machen, 
heraus gegeben hatte. Die Oppoſition erklärte ſich aus politiſchen 
und literariſchen Gründen gegen die allerdings ſehr mäßige und 
nicht mit übertriebener Unparteilichkeit ausgeführte Arbeit. Das 
Comite hielt feſt. Geſtern ſollte nun über die wegen dieſes 
Zwiſchenfalles von dem Vorſtande beantragte Tagesordnung 
abgeſtimmt werden, und ſiehe da — die Oppoſttion ſiegte mit 75 
gegen 74 Stimmen. Es kam zu ſebr heftigen Aeußerungen und 
Gegenaußerungen und ſchließlich, unter der Anführung 
Champfleury's, zur offenen Revolution. Das Comité räumte 
ſeine Seſſel und wurde durch ſouverainen Beſchluß der 75 ab⸗ 
und eine proviſoriſche Regierung eingeſetzt. Die ſiegreiche Par⸗ 
tei will nun eine neue General⸗Verſammlung berufen. 
Prim iſt von Liſſabon auf drei Monate nach London ge⸗ 
gangen, wohin 11 0 Schwiegermutter, Frau Aguero, vorausging. 
Prim hat eine Reife nach Deutſchland vor] 


Sitzung des geſetzgebenden Körpers vom 3. Mär z. 
Zum F. 4 (Algerien) hat dies Oppoſition ein Amendement geſtellt, 
welches verlangt, daß der Coloniſation in Franzöſiſch⸗Afrika eine 
große Entwicklung gegeben werde. um dort nach dem Siege der Fran⸗ 
zöſiſchen Waffen der Civiliſation den Triumph zu ſichern. Der 
Vicomte Lan juingis entwickelt dieſen Gedanken. Er nimmt Be⸗ 
zug auf die in der Kaiserlichen Broſchüre beſprochene Idee betreffs 
der Gründung eines „Arabiſchen Königsreichs“ und verlangt von 
der Regierung eine Erklärung darüber, ob ſie dieſes Königreich wirk⸗ 
lich zu gründen beabſichtige oder ob ſie noch die Coloniſation Alge⸗ 
viene wolle. Die neue Conſtitution, welche Algerien durch Senaks⸗ 
beſchluß vom Juli 1865 erhalten, hält er in vielen Punkten für ver⸗ 
faſſungswidrig. Der Senat habe freilich das Recht, Algerien mit 
eiuer Verfaſſung 10 beſchenken, aber er dürſe durch eine ſolche die be⸗ 
ſtehende Franzöſiſche Conſtitution nicht alteriren. Dies habe 
er aber gethan, indem er den Arabern das Franzöſiſche 
Bürgerrecht in Frankreich verliehen und ihnen, welche Fremde 
ſeien und ihre eigenen Geſetze behielten, den Eintritt in 
die Franzöſiſche Armee geſtatte Außerdem ertheile die neue 
Verfaſſung Algeriens dem Kaiſer das Recht, die Araber zu 
befördern, ohne ſich an die beſtehenden Avancements Reglements zu 
halten! Der Kaiſer könne ſomit die Araber, wenn ſie nie in der 
Armee gedient, zu den höchſten militäriſchen Ehrenſtellen erheben, 
und wenn es ihm beliebe, zwanzigjährige Oberſten, Generale und 
Marſchälle creiren, was ſeit dem Falle des alten König⸗ 
thums nicht mehr möglich geweſen ſei. Die neue Verfaſſung gebe 
dem Kaiſer auch das Recht, die Araber zu allen Militär: und Civil⸗ 
ſtellen in Algerien zuzulaſſen. Es jet dem Kaiſer alſo freigeſtellt, den 
Europäiſchen Anſiedlern einen Türkiſchen Maire, Richter ꝛc. zu ger 
hen, und wenn es wohl nicht geſchehen würde, daß man einen An⸗ 
hänger des Korans zum exften Präfidenten eines Tribunals ernennen 
würde, ſo ſtehe dieſes Recht doch ebenfalls dem Kaiſer zu. Nachdem 
Redner noch eine Reihe weiterer llebelſtände der neuen glorreichen 
Verfaſſung angeführt, ſpricht er die Ueberzeugung aus, daß die Lage, 
welche dieſe neue Verfaſſung geſchaffen, Capitalien und Anſiedler 
nicht nach Algerien locken werde. Hierauf ſpricht er ſich mit Nachdruck 

egen die Bildung eines Arabiſchen Königreichs aus, zumal die Ara- 
ber ſelbſt nicht einmal in der Majorität im Lande ſeien. Von den 
Berbern e pen die viel zahlreicher ſind, ſpreche der Kaiſer nicht 
einmal! Mit der Conſtituirung der Araber als compacte Maſſe müſſe 
man fortwährend 100,000 Mann Soldaten in Algerien haben, und mit 
der Europäiſchen Coloniſation ſei es in einem Königreich Algier aus, da 
die Araber alsdann noch unduldſamer gegen die Fremden auftreten wür 
den. Schon jetzt gäbe ſich Arabiſche Abneigung in Algerien kund, und 
ſeit der Publication der neuen Verfaſſung herrſche in Algerien keine 
Sicherheit, kein Vertrauen mehr; man könne ſchon jetzt weder Grund 
und Boden verkaufen, noch auf denſelben Geld leihen. Die große 
„Algeriſche Geſellſchaft“, welche man gegründet, flöße den Coloniſten 
in ſriſe nicht das geringſte Zutrauen ein, da dieſe überzeugt ſeien, 
daß die 220 Millionen, welche dieſelbe zur Verfügung ſtelle, nur für 
öffentliche Bauten oder im Intereſſe der eingeborenen Häuptlinge 
oerwandt werden würden, aber nichts von Belang für die Coloniſa⸗ 
tion und den Handel geſchehen werde. Als Beweis, wie ſehr das 
öffentliche Vertrauen in Algerien abgenommen, bemerkt der Redner. 
daß ein dortiger Kaufmann, der 1861 für 2,3060,010 Frs. Wolle 
Bilegfauit habe, 1864 ſeine Geſchafte auf 24,000 Frs, reducirt habe, 
weil er ſeine Capitalien nicht ohne geſetzlichen Schutz aufs Spiel 
ſetzen wollte. Redner verlangt ſchließlich, daß die Regierung offen 
erkläre, was fie eigentlich wolle die Franzöſiſche Coloniſation in Al 
gerien oder das Arahiſche Königreich, welches die Negation der Eolo- 
niſation ſei, oder ob das Arabiſche Königreich nur ein geographiſcher 

egriff ſei, welches Letztere man aber nach den jüngſten Handlungen 
der Regierung kaum annehmen könne. Wenn man die Coloniſation 
wünſche, fo müſſe dies laut verkündet und dann auf practiſche Weiſe 
ausgeführt werden. — Der General Allard, Regierungs- ommiſſar 
wird Herrn Lanjuinais Montag antworten. 
Amerika. 

Newyort, 15. Februar. Nachſtehende Tabelle enthält 
eine Juſammenſtelung der von den nördlichen Staaten, Städ⸗ 
ten, Counties und Gemeinden für die Anwerbung, Aushebung, 
Handgeld, Verpflegung und Cquipirung von Rekruten und Mili⸗ 
zen während der Rebellion eingegangenen Kriegsſchulden in 
runden Zahlen: 


F ag Doll. 
New⸗Hampſhire ... 13,000,000 „ 
Vermont... a 8,700,000 
Maſſachuſetts 24,100,000 
Rhode⸗Island ... 6,500, „ 
Conneckicut ... 17,000, „ 
Newyorkr . 111,000, % „ 
New⸗Jerſe n 26,70% „ 
Pennſylvanien 54,000,000 „ 
Delaware 1,100,000 „ 
hl N 9900 5 
einen % 
Indian ae ee „500,000 
Jai . 30,000,000 „ 
Wisconsin ER TI... 1 2,200,000 „ 
Minneſota 2,500,000 „ 
Miſſouri . 9,500,000 „ 
Kentuck . 1,600,000 


N Zuſammen . 428,600 000 Doll. 8 
Mit den noch fehlenden Staaten Canſas, Jowa, Michi⸗ 
gan, Californien, Oregon und Colerado muß die Geſammtſumme 
der Staats⸗ und Gemeinde⸗Kriegsſchulden auf 500 Millionen 
Dollars veranſchlagt werden. Der Verſuch, die Bundesregie- 
rung zur Vergütung oder Uebernahme dieſer Schulden zu ver⸗ 
anlaſſen, hat keine Aussicht auf Erfolg. . 

In einem Berichte an den Congreß verzeichnet der Mi⸗ 
niſter des Innern 102 Amerikaniſche Städte mit über 10,00 
Einwohnern, welche zuſammen 417,129,234 Dollars Capital in 
Fabriken angelegt haben. Beſchäftigt werden darin 410,929 
Manner und 147,000 Frauen. Der Werth der Erzeugniſſe iſt 
874,934,827 Dollars. Newyork iſt nach dem Verzeichniſſe die 
bedeutendſte Stadt mit 61,212,757 Dollars Capital, beſchäftigte 
Männer 65,483 und Frauen 24,721, Werth der Erzeugniſſe 
159,107,369 Dollars. Philadelphia: Capital 73,318,885 Doll., 
beſchäftigte Männer 68,350, Frauen 30,638, Werth der Erzeug⸗ 
niſſe 135,979,777 Dollars. Cincinnati: Werth der Erzeugniſſe 
40 Millionen Dollars, Capital 17 Millionen Dollars in run⸗ 
den Zahlen. Boſton: Werth der Erzeugniſſe 36 Millionen 
Dollars, Capital 13 Millionen Dollars. Die übrigen bedeuten⸗ 
den Städte produciren wie folgt: Brooklyn 34 Millionen, Ne⸗ 
wart, 22 Millionen, St. Louis 21 Millionen, Baltimore 21 
Millionen, San Francisco 19 Millionen, Lowell 18 Millionen, 
Providence 15 Millionen, Louisville 12 Millionen, Richmond 
12 Millionen, Pittsburg 11 Millionen, New⸗Bedford 11 Millio⸗ 
nen, Chicago 11 Millionen, New⸗Orleans 10 Millionen, Man⸗ 
cheſter 10 Millionen, Trov 10 Millionen und Rocheſter 10 
Millionen Dollars. 


Newyork, 21. Februar. Der von beiden Häuſern an⸗ 


der Freigewordenen eingeſetzten 


genommene Entwurf, welcher die Befugniſſe des zum Schutze 
i Bureaus erweitern Sollte, it, 
mit dem Veto des Präſidenten belegt, an den Senat zurückge⸗ 
gangen. In dem Saale herxrſchte ſichtliche Aufregung, aber 
doch lautloſe Stille, als der Senats⸗Präſident die begleitende 
Botſchaft des Herrn Johnſon verlas; nach darnehe der Le⸗ 
ſung ertönte hier lärmender Beifall, dort hartnäckiges Ziſchen, 
und erſt einige entſchiedene Hammerſchläge des Vorſitzenden 
kannten die Ruhe wieder herſtellen. er Präſident tadelt den 
Geſetzentwurf als verfaſſungswidrig und unnöthig, als einen 
Verſuch, vermöge der Autorität des Congreſſes über alle Theile 
der Vereinigten Staaten, zu welchen freigewordene Neger ihre 
Zuflucht genommen haben, militäriſche Gerichtsbarkeit auszu⸗ 
dehnen. Die Maßregel, bemerkt Herr Johnſon, würde zu 
Willkürbandlungen von Seiten der Regierungsbeamten führen, 
die von der Conſtitution gewährleiſteten Geſchworenengerichte 
bejeitigen und das Neger⸗Schutzburegu, ſeinem Urſprunge nach 
eine außerordentliche militäriſche Einrichtung, zu einer dauern⸗ 
den und mit beträchtlich erweiterten Machtbefugniſſen ausge⸗ 
ſtatteten Inſtitution machen. Mit dem Friedenszuſtande ſei 
es gänzlich unvereinbar. Die Verfaſſung habe nie an eine 
geſetzgebende Thätigkeit des Congreſſes gedacht, die ſich auf die 
Unterſtützung dürftiger Perſonen irgend welcher Race bezöge, 
und die im vorliegenden Falle nur dem Rufe und der Wohl⸗ 
fahrt der Neger ſchaden könne. Ueberdies ſeien die eilf Staa⸗ 
ten, welche hauptſächlich von einem ſolchen ne berührt 
würden, von der Vertretung im Congreſſe ausgeſchloſſen, trotz 
des jedem Amerikaner eingepflanzten Prineips, daß keine Be⸗ 
ſteuerung ohne Vertretung zu verlangen ſei. Der Congreß 
könne über die Legitimationen der Mitglieder entſcheiden, doch 
müſſe es jedem Staate geſtattet ſein, ſich durch loyale Vertre⸗ 
ter repräſentiren zu laſſen. Er, der Präſident, beharre feſt auf 
ſeiner Reconſtructions⸗Politik. Die Sitzung des Senates, in 
welcher dieſe Botſchaft discutirt wurde, war außerordentlich be⸗ 
ſucht; auch viele hervorragende ausländiſche Diplomaten hatten 
ſich als Zuhörer eingeſtellt. Ebe im Laufe der Geſchäftsord⸗ 
nung die Verhandlung dieſer wichtigen Angelegenheit begann, 
beantragte der Senator Wade ein Amendement zur Verfaſſung, 
um die Wiederwahl eines Präſidenten unſtatthaft zu machen; 
daß der Vorſchlag gegen Herrn Johnſon gemünzt war, zeigten 
ſowohl Zeit und Ort, als der Inhalt der Begründungsrede, welche 
des Präſidenten Reconſtruetſons Politik eine landesgefährliche 
und dem Verrathe gleichkommende nannte. Als hierauf die 
Botſchaft zur Sprache kam, erhob ſich Garratt Davis für und 
Trumbull gegen das Veto; die Abſtimmung aber ergab 30 
Stimmen für das Geſetz und gegen das Veto, und 18 Stimmen 
in entgegengeſetzter Richtung. Die zur Umſtoßung des Veto 
erforderlichen zwei Drittel der Stimmen erzielte die Majorität 
alſo nicht; dennoch iſt es ein bedenklicher Sieg für den Präſi⸗ 
denten. denn er beweiit wiederum die Stärke des Gegners, dem 
zum Triumphe nur zwei Stimmen fehlten. In ſeinem Cabinete 
ſoll Herr Johnſon auch in dieſer Frage auf Widerſtand ge⸗ 
ſtoßen ſein; wie es heißt, riethen die Kriegs ⸗ Minister 
Stanton und der Miniſter des Innern, Harlan vo 

dem Veto ab. Unter dem Eindrucke der Senats⸗V 5 
bandlungen batten die Repräſentanten eine ſtürmiſch 
Sitzung, Herr Stevens ſtattete über eine Reſolution de 
conſtructionscomitee's Bericht ab, laut deren zur Beendigun vi 
öffentlichen Aufregung, welche in die Thätigkeit der Haan. 
ftörend eingreifen konnte — entſchieden ausgeſprochen Tees 
jol, daß kein Vertreter der weiland rebelliſchen Staaten 01 
laſſen ſei, bis der Congreß jene Staaten wieder zur Bertie e 
berechtigt erklare. Es wurde dagegen von einem Mitgliede der 
Minbrikat ein amendirender Zuſatz vorgeſchlagen, die Mitglieder 
fur Tenneſſee zuzulaſſen. Herr Stevens opponirte dieſem An⸗ 
trage enecatieh, weil es gerade jetzt an der Zeit ſei, die Befug⸗ 
niſſe des Congreſſes unverkürzt gegen die Uebergriffe einer an⸗ 
Das Haus ſtimmte ab: die 
ö 40 Stimmen angenommen 
und man darf wohl ſagen, daß hiedurch 109 Mitglieder gegen 
im gegen den Präſidenten abgaben : 
denn Tags zuvor war die Zulaſſung Tenneſſees des heimatb⸗ 
lichen Staates Herrn Johnſons faſt beſchloſſene Sache ges 


1) an Eingangs⸗Abgaben 24,369,114 9% 
) an Ausgangs⸗Abgaben im öſtlichen Verbande. 32.738 1 
5) an Ausgangs⸗Abgaben im meftlihen Verbande 130,489 


1 


zuſammen 4,5 9,341 K, 


ſo daß alſo das Jahr 1865 einen Ausfall von 541,256 4 
weiſt, welcher auf die Ein angs⸗Abgaben mit 445,749 Rs, AN 


Ausgangs⸗Abgaben mit 95,507 Rz trifft. Der Grund für in 
der⸗Ertrag an Eingangs⸗Abgaben iſt in den ungünftigen Pe 
des erſten Halbjahrs 1865 zu ſuchen: während dieſes Zeitraums find 
namlich in Erwartung des mit 1, Juli in Kraft tretenden neuen 
Zolltarifs die Bezuge derjenigen Artikel, welche theils im Zolle er- 
mäßigt, theils ea 2 5 . ſiſtirt oder doch nur 
auf den unumgänglich nothwendigen Bedarf beſchrä . Di 
Zoll Einnahmen ; ur 

im J. und 2. Quartal 1865 

in demſelben Zeitraum 1864 11,389,494 9%, 


8 1865 alſo weniger 613,940 

Im zweiten Semeſter 1865 iſt dagegen der Waage gert 
vom Auslande ein ſehr lebhafter geweſen und dadurch der Ausfall 
des erſten Semeſters in etwas wieder ausgeglichen worden. Die Ein⸗ 
nahmen betrugen a 

im 3.— 4. Quartal 1865 * 

dagegen im gleichen Zeitraum 1864 12,979,620 RR 

9 mithin 1865 mehr 168,191 K 
5 Tleſe günſtigenErgebniſſe berechtigen zu der Annahme, daß die 
ſtattgehabten Zollherabſezungen auch ferner zu vermehrten Bezügen 
und großerem Verbrauch Veranlaſſung geben werden. (Staats⸗Auz) 


Nantes, a dee 

Paris, 5. März. Heute ereignete ſich in der Ru hl 
bourg St. Honore das Unglück, daß der ehemalige Schleswig Fol. 
ſteiniſche Lieutenant und jetzige Secretär bei der hiefigen Sächſiſchen 
Geſandtſchaft, Herr Braun, in der genannten Straße vor den Augen 
ſeiner jungen Frau von einem Omnibus überfahren wurde die 


betrugen 10,775,554 N, 


19,147, 811 75 


Räder gingen ihm über die Bruſt. Man brachte ihn nach dem in 
der Nahe gelegenen Hoſpital Beaujou. 

Die kleinen heimatloſen Vagabunden Londons, auch die „Ara⸗ 
ber der City“ genannt, beſitzen an Lord Shaftesbury einen ſeltenen 
Freund. Er hat Schulen für ſie errichtet, fie als Schuhputzer uni⸗ 
formirt, ihnen freie Nachtherbergen beſtellt; aber derer, die nicht Va⸗ 
ter noch Mutter kennen, iſt noch die Fülle. So ließ er jüngſt ihrer 
200 zu einem Souper einladen. Als alle die kleinen Zerlumpten ge⸗ 
tafelt hatten, hielt er folgende Unterredung mit ihnen: „Nun ſeid 
einmal ehrlich und antwortet mir aufrichtig. 
haben ſchon geſeſſen?! Dreißig Hände erhohen ſich. „Wie viele 
zwei Mal?“ Zehn Hände. „Wie viele drei Mal?“ Fünf 9 8 
„Würdet ihr nicht gern in eine beſſere Lage kommen wollen?“ 
„0 yes! O yes!“ „Wovon lebt ihr?“ 
bölzer verkaufen, irgend wovon, irgend wie!“ 
letzker Nacht?“ „In Nachtherbergen, tu Armenhäuſern, auf der Straße!“ 
„Nehmt einmal an, es läge ein großes Schiff auf der Themſe, das 


eurer tauſend faſſen konnte, mit Schulen und Werkſtälten darauf, um 


ench für Ihrer Majeſtät Flotte oder für die Kauffartei geſchickt zu 
wachen! Wäre das etwas für euch?“ 
dert Kehlen. „Nun, ſo ſind wir nicht umſonſt zuſammengekommen!“ 
Und ſo iſt es. Der Gedanke, 
die Flotte auszubeuten, findet großen Anklang. Es fehlt an Matro: 
ſen und Schiffsjungen, und London würde eine unerſchöpfliche Re⸗ 
crutirung möglich machen. Jedenfalls ein trefflicher Abzugscanal 
für „ſocialen Ueberfluß“ obiger Art, der ſich ſonſt meift in die Zucht: 
1 entleert, wenn der kleine „Araber der City“ groß gewor⸗ 
en iſt. 

In den Monaten November und December v. J. wurden 
nicht weniger als acht Britiſche e an Japaniſche Fürſten 
(zumeiſt an . Satſuma) verkauft. Die Preiſe wechſelten von 19 
bis 95,000 F. 


katholiſchen el genen und Mitglied des Herrenhauſes 
e 


Die 8 des Gene⸗ 
orgenblätter 


en erfolgt. b 0 
London, 6. März, Abends. „Reuter's Office“ meldet: 
Shanghai, 9. Februar. Die Nienfei⸗Inſurgenten haben 
die Dörfer in der Umgegend von Nankong angegriffen. Die 
Europäer daſelbſt treffen Vorbereitungen zur Abwehr des An⸗ 
griffs. (W. T. B.) 


Köln, 7. März,]. Nachmittags 1 Uhr. Weizen unver⸗ 
andert, loco 6 M Tin , m Marz 5 K 20 d, e. Mai 


Prioritäts- Obligationen. 


Wie viele von euch 


„Von Betteln, Schwefel⸗ 
„Wo ſchlieft ihr in 


„O yes! O yes!“ aus hun⸗ 


dieſe Londoner Vagabundenwelt für 


5 * 27 Sp, Roggen flau, loco 4 3 15 %, yr März 4 9% 13 0% 
ger Mai 4 . 18 %. Spiritus loco 18½ 9g. Rüböl matt, loco 
IT * 7 Mai 167/20 , ger October 13155, . Leinbl 
oco 148/10 I. 

Hamburg, 7 März, 1 Uhr 37 Minuten. Weizen matt, 

April Mai 113 , Mai⸗Juni 1140½ Rz. Roggen niedriger April⸗ 

Mai 74— 73 bez., Mai⸗Juni 74½ 3 Br. Nüböl matt, Mai 32 
m 8 5 Br., October 26 e 12 5 Br. f 

Wien, 7. März (Anfangs⸗Courſe.) Matter. 50% Metalliques 

60, 50. Bank- Actien 73], 00. National⸗Anlehen 63, 00. Credit⸗ 

Actien 142, 50. Staats ⸗Eiſenbahn⸗Actien⸗ Certificate 165, 00. 

Galtzier 155, 00. London 102, 75. Hamburg 76, 50. Paris 

40, 80. Böhmiſche Weſtbahn 139, 00. Creditlooſe 113, 75. 1860er 

Looſe 79, 10. Lomhardiſche Eiſenbahn 168, 00. 1864er Looſe 73, 

20. Silber⸗Anleihe 68, 00. 


ö Paris, 7. März, 10 Uhr 29 Minuten. Mehl unverändert, 
März⸗April 50 Frs. 50 c, Mai⸗Auguſt 53 Frs., Juli ⸗Auguſt 54 


Berlin, 7. März. Wind: SSW. a rn früh 30 +, 
Witterung: verwichene Nacht leichter Schneefall, heute milde ange⸗ 
nehme Luft. Weizen blieb ohne Handel. Roggen zur Stelle, ſehr 
vernachläſſigt, kam ebenfalls nicht zum Verkauf. Im Termingeſchäft 
herrſchte eine ſehr gedrückte Stimmung, bei der die Preiſe eine nach⸗ 
gebende Richtung verfolgten und nach mäßigem Verkehr in matter 
Haltung ſchloſſen. Effectiver Hafer war im Allgemeinen ſchwer zu 
placiren. Die Preiſe ſtellten ſich aber eher zu Gunſten der Käufer. 
Termine haben ſich dagegen ſo ziemlich im Werthe behauptet. — Für 
Rüböl waren Abgeber im entſchiedenen Uebergewicht, ſo daß die 
Preiſe nicht unweſentlich verlieren mußten, und der Markt ſchloß 
dann auch matt. — Spiritus hat kaum ein Geringes im Werthe 
nachgegeben. Die Stimmung war aber gedrückt und das Geſchäft 
blieb ſehr beſchrankt. Gef, 10,000 Ort. g 

Weizen loco 46-75 gor 2100 f nach Qualität gefordert. 

Roggen loco 44—40½ fg zer 2000 fl nach Qual. gefordert, 
ger März und März⸗April 44½ 41 . bez., zer Frühjahr 4112 
—1g 9% bez. und Gd. 44½ 3 Br., Mai⸗Juni 451 —1½ 4 bez. 
und Br., 45 ½ 9 Gd. Juni⸗Juli 46½—½ Rz bez., Juli ⸗Auguſt 
46½— 1/4 Ag bez. — Gerſte loco 33-45 . er 1750 H nach Qua- 
lität gef., für Schleſ. 37—411½ s bez. Hafer loco 23½—28 
9 ger 1200 fl nach Qualität gefordert, für Schleſ. 24½ — 25½ 


Re, fein desgl. 25½—26½ Re, exquiſit desgl. 261227 3, fein 
Sächſ. 28 ,, Poln. 24 25 4, fein desgl. 26%, K bez, ger 
März und März» April 25½ 9 Br., ger Frühj. 258/ FG bez., 


Mai⸗Juni 26 94 bez., Juni-Juli 2634 „ nominell, Juli⸗Auguſt 
2684 R; bez. — Erbſen Kochwaare 52—60 # nach Qual. gef., 
Futterwaare 46—52 % nach Qual. gefordert. 

Rüböl loco 16 ˙ Br., er. März 15/8 1% Rg bez. und 
Br., 1594 94 Gd., März April 152 Ag Br. April⸗Mal 15½— 
2 14 Ag bez. und Gd, 15½ 9 Br., Mai⸗Juni 14¼ 4 
bez., Sept.⸗Octbr. 12ĩ8— 9 fg bez. — Leinöl loco 14 34 Br, 

Spiritus loco ohne Faß 14% %½% zer 8000 0% bez., März 
und März ⸗ April 14519— 9 bez. April-⸗Mai 14½2—1%½4 N 
bez, 14/½ 3g Br., 14% 9 Gd., Mai⸗Juni 14½—10 2, ff bez, 
14% Rg Br. 1431, t Gd., Juni⸗Juli 15¼—½ 3 bez., Juli⸗Auguſt 
e be Rg bez. u. Gd., 15545 9 Br., Auguſt⸗September 155/.— 
"2 ez. 

Berlin, 7. Marz. Fonds- und Actien⸗Borſe. Die Borſe 
bewahrte auch heute die feſte Haltung, welche ſich ſchon in den letzten 
Tagen ausgesprochen hatte, aber das Geſchäft war nicht beſonders 
lebhaft. Nur in Lombarden entwickelte ſich im Anſchluß an die Pa⸗ 
riſer Notirungen zu bedeutend ſteigenden Courſen ein ſehr lebhaftes 


Geſchäft, am Eifenbahn - Actien Markt erreichte a polg ſummariſch 


eine gute Ausdehnung., Oberſchleſiſche waren in Folge des wegen 
unterlaſſener Amortiſation der E⸗Prioritäten verlorenen Prozeſſes 
matter. Banken ſtill. Amerikaner waren nur vorübergehend lebhaft, 


ſchloſſen aber auf die neueſten Newyorker Notirungen weſentlich beſſer 
und Geld. Ruſſiſche Effecten feſt, Prämien Anleihe lebhaft, die alte 


Emiſſion erheblich ſteigend. dre d inländiſche 
ſtill und durchſchnittlich behauptet. Minerva Bergwerks⸗ Aetien ge: 
fragt, man erwartet für 1865 eine Dividende von % 9 ya 

ctie. 
zahlt. Von Induſtrieactien waren Eiſenbahnbedarfs⸗ 1 und 
Minerva⸗Bergwerks⸗ ½ ſteigend, letztere noch Geld, Berliner Omni ⸗ 
bus 70 Brief. Wiener Wechſel uss höher, kurz 99 bezahlt, laug 
97% bez., Warſchau 77/8 bez., Petersburg, kurz 853 bez., lang 
85 bezahlt. 


0 


8 155 4% Br. tr. onde Faß ATi 99 Br, inc 
A 


i Preussische Fonds. 


Prioritäts-Obligationen. : 
43 100 ¼ 6. 


a e waren 


Geld knapp, erſte Disconten 4½ etwas und 4½½ pCt. be⸗ 


in 3 Acten von Dr. Otto Girndt. Hierauf zum erſten Male: 


Muſit von A. Conradi. 


Hss.-Pol. Sch.-O. 4 67 Bl. 


Fache 

4 St. Thomas, 13, Februar. In Ermangelung pafjender 
Fahrzeuge fand in unſerm Frachtenmarkt jeit letzter Poſt nur wenig 
Umſatz ſtatt und können wir nur einen Abſchluß von Rio Hacha mit 
Tlvidin nach Liverpool zu 3£ 158, einen von 2 Plätzen Hayti's 
für Caffee nach dem Canal f. O. zu 3£ 28 64d, ſowie einen anderen 
für ein größeres Fahrzeug von 4000 S. Caffee und 1000 S. Cacao 
zu 3K, Reit Blauholz zu 40, gleichfalls nach dem Canal f. O., und 
einen für Caffee von Portorico nach dem Mittelmeer zu 4.4 
fur Caffee in Faſſern und Säcken, berichten. Angefichts 
der hohen Zucker ⸗Preiſe in Portorico fanden bis jetzt keine 
Verſchiffungen dieſes Products nach Europa ſtatt;, doch 
1 —— - — 5 l wohl 0 £ 15 5 bis Bi bewil⸗ 
ig en. eine für Caffee paſſende Fahrzeuge fehlen gänz⸗ 
lich, und wurde dafür von Hayti nach dem Canal für Ordre willig 
3 bis 3 5s bezahlt werden; dagegen offerirt man für Blaubolz 
nicht über 408. Fur Caffee in fee von Jamaica würde man 
2£ 158 nach London erlangen. Blau olz zum Auffüllen 358. Alles 
Netto. Da nur wenige Schiffe von Europa adviſirt ſind, ſo unter⸗ 
liegt es keinem Zweifel, daß die zunächſt ankommenden Schiffe loh⸗ 
nende Raten erlangen werden. . ö 

Augekommene und abgegangene Schiffe. 


März Warnemünde „. „nach'März Bordeaux von 
4. Hermann, Budig Sonderburg (ge Telegr.) 
Arpo, Lepse Bergen'7.Minerva, Ramin Neweastle 
Stettiner Hafen. - 
Abgegangen nach Swinemünde: 2 — 
März bestimmt nach 
8. Der Pommer, Witt Havre 60. M. . 


7. März Abends Wind ONO. Wasserstand 1 F. 10 2. 
Wind und Wetter. 


7. Matz. Bal. in Par, Temp. R. Lin. - 
Mg. &U, Paris 331,3 22 F§. Stara sehr neblig. 
- - Haparanda 38,3 —16,2 80. schwach bedeckt, 
Morgenröthe, Mondliobt. 
- - Peteisburg 337,3 — 8,0 N. schwach heiter. 
„ Riga 336,9 — 3,5 N. mässig heiter, 
- .. Stockholm 3:7,3 — 20 0. schwach bedeckt. 
- - Skudesnäs 335,0 1.8 So. stark halb bedeckt, 
- -  Helder 329,4 16 8. wÄgsig bedeckt; 
- 6U, Memel 335,3 — 40 J. stark wolkig, 
- 7U, Königsberg 334,2 — %2 NO. stark trübe, 
b. Danzig 334.5 — 0,2 0. stark bedeckt, 
- U. Cöslin 332.9 — 0,6 0, mässig bedeckt, Schnee, 
- 6U, Stettin 33:6 — 04 0. massig bedcekt, Schnee. 
60. Breslau 326,8 16 0. schwach bed ekt, Nebel, 
60. Köln 328,4 2,6 80. schwach kedeckt, 
6U, Ratibor 324,0 20 NW, schwach Nebel, 
Telegramm der Ostsee-Zeitung. - 


In Swinemünde angekommene Schiffe, 
7. März 4 U. 50 M. Nachm. von Wind: 80. 
Willeros, Munch Hasle] Revier 15 F. 
Colberg (SD), Streck Danzig Strom ausgebend. 


Axelhuus (SD). Goll Kopenhagen 

8 Stettiner Oberbaum⸗Liſte. 

Marz. von Schiffer Empfänger mit 

7. Croſſen König rdre 43 W. Weizen 
Saanen n x e Sie , re 
Frankfurt a. O. Stange „Pincſon 3 „ Gerſte 
5 Stettiner Unterbaum⸗Liſte. 

Schmorow zum Verkauf 


Wollin 2¹ " v 


— Patent⸗Ertheilung. 

Dem Kaufmann und Techniker Ludwig Loewe zu Berlin (in 

e L. Loewe & Co.) unter dem 3. d. Mts. ein Patent auf ein 
efäß⸗Barometer. g 


Nach Copenhagen. 
Dampfer „Stolp“, am 10. März, Vormittags. 
Nach Danzig 
Dampfer „Colberg“, am 11. März, Morgens. 
nch Maönlgsberg Ging, Braunsberg und 


5 Tusit) N 
Dampfer „Borussia“, am 10. März, Morgens. 


1107 Dtrud. Chriſt. Gribel. 
Nach Leitll: Dampfer Dresden, gegen 15. dieſes. 
„ Hull: Bampfen Ouse, gegen 16. dieſes. 


„ London: Dampfer Marie, gegen 11. dieſes. 
„ Amsterdam: Dampfer Vesta, gegen 18. dieſes. 
11028] Naähere Nachricht ertheilt F. IVERS. 


Stadt - Theater in Stettin. 
Donnerſtag, 8. März. Zum erſten Male: F I. 


Luſtſpiel 
( Gas 
Komiſches Liederſpiel in I Act von R. Hahn. 
Kaſſenoffnung ue Uhr. Anfang 7 Uhr. 


Bank- und Industrie-Papiere. 


Dividende pro 1864. Zl. 


detten = Launen. 


Ausländische Fonds. 


Aachen-Düsseld. 4 &81, 6, Nüschl-Mrk. IL 4 92 (. Berl. Stadt-Übl. 4 10 
Berlin, 7. März. do. II. Ewiss 4 883% B. do. IV... . 4399 ½ B. do. do. 3285 6. Ceft. Lt. A. 300 fl. — 89 ½ B. Preuss Bk.-Ant. 10194152 b. 
| do. III. Emiss. 44 — Ndıselil.Zugh. C. 5 101 ½ B. Försenb. Au. .. 5 101% B. Pidbr. u. in S.-R.) 4 64 ½ b. Berl. Kass.-Ver. 8 1 113612 6. 
Eisenbahn-Actien, Aachen-Mastr. . 42:69 6. Oberschles. A. 4 943/ 6. Kur- u. N. Pidbr. 7887 6. Part-0bl. 500 fl. — 88 b. Ponm, R. Prtybl. 6 1 97 0. 
ra — a ee e e. do, B. 32 — do. neue 4 96 b. Amerikaner .. 6 74—½ b. 6. Dauzig .. . 7 4 18 ½ B. 
eie Bergischelläik.. 4 100 5 io. 0 4 916 Ostpreuss. Piäbr.!33 79 / B Hamb, S. b. 4. — Königsb m 0 4 1681 0 
dach Mas ien 0 „ 4 184, 90. 7 alas B do. Dr. „ Aa do. do. 4 87% b. Kurhess, 40 Tl. — 547% B. Posen e 
Amsterd, - Rottd F420 4 189 5. do. li... 3 80 C. a 33 80 6 pommersche do. 33 812% b. N. Badisch. 35 l. — 30 f Magdeburg... 59/7 4 98½ 6 
ede e d e bee do. b. . 380 6. do. E. . 43.98% b. do. do. 4 0 h. Dessauer rr. 34 101% er. b. |PrälypotheVers.10 4 112 6. 
40 er:. — ( 82½ l do. v. 411081, b. Oesten.- Franz. 3 251 b. Aube wen r Nie nn 5540 % b. — nl ‚1105 b. 
do. Pr-Stanm. 5 100 B do. V.. 4398 b. Kae 4.92. a Be ' Schwd.10ThleL. 10 B. p 6% 4 — 
do. Hamburg 10 4 16115 1 15 * 2 * do. 1858, 504 98 b. Sielsische.. 4 92½ Braunschweig 488 6. 
do. Pisd.-Mgd. 16 4 20412 b 19 Dit. «Sat. 4 887 0 do. 1862... 4 972½ b Schlesische ... 3386 6. Wechselcours vom 6. Weimar. 7 4 103½ ew. b 
do. Stettin.. 78 4 133314 b 90 E 4497 B. do. v. St. gar 4 — Westpreuss. 311791), b Amsterdam kurz 6 144 b Sächsische — 4 1108 B. - 
Böhm. Westbahn , 5 142 Berlin-Auhalt . 41958166, khein-Nahe, par, 4 985% b „ 88 b. do. 2 Nen. 6 1420 stock... 6% 4 11 6. 
Brel-Schw.-Erb. 8215 4 12% b. 00. 0. 400 6 6 do. I. Em., gar. 4 9806 b. do. neue . 1 8784 b Hamburg ku. 4 152½ b Bere, ene 8 4107 6 
Brieg-Neisse . 43, 4 Bee b. do. Hamburg 4 97 (.“ Rfian-kosier 16 787% b. do. d. . 43 95 ½ b. do. 2 Mol. 4 1513 b. Thüringen ....' 4 70 6. 
Cöln-Minden. 35½ 4 297% do. 4 ee ede 5 83½ B kur- u. N Kutbr.g 9397, b. London 3 Mon. 7 6. 22, b kotha . . 7 4036 
Cos.-Odb. (WI. 4.59. co. P.-Digd. A. 4 91 ½ b Ruhr-Crel 1 6 43 vr Pommersche do. 4 944, b. Paris 2 Non. 4 801½ %. Dess, Landes K. 6 494 ¾ ew. b 
do. Stamm- Pr. — 4488 ½ b. 07 N E do. I. . 4 87 ¼½ 6 Posensche do. . 4 91 5 1 Wien-Ost, W. l. 5 98% b N Hmb, Nordd. Bk. 7%8 4 117 6 
do. o 5 188 d. ee 4 91 B 0. II. 4 — Preussische d., 4 925 b do. 2 Mon. . 5 979% b. do. Vereinsbk. 72/2 4 107 6 
Galiz. KLudwb. 8% 5 7% b do. Stein. . . 4995 6 :chleswigsche . 43 86 B Westph-Rh, do. 4 96 b. Augsburg &Mon. 5 56 26 b Hannover . . . 5% 4 900, 
Löbau-Zittau... 4 4 1394. e 891½% 6. St up 9 8 RB Sächsische do. 4 94½ 6 Leib 8 7 6 995% b. Bremen 70 4 114 6 
Ludwb.-Bexbach 5½ 4 156 B 110 1 4 89% b. 00 l re 98 6 Schlesische d0. 4 945% b. 5 2 Mon 6 99½ 6 Luxem urg. . . 4 4 82 6. 
Fife. 1 — 5 do. fl. 5 . 44 99 6. do. M. 44 081 abe en. 40 b. Frankt a. U, Ali. 4 56, 56 b. Demgt. Zeitelb. 8 4 99 B, 
Naiizhuduhl, 77 4 158 ½ b Bresl, Freibg, b. 4 7 N e d ee Pe Et ar: Darmstadt ....6 4 8876 b 
Meckleuburger e 4 40% 8. ee n Frank, 4 ire 4 88.9 3 Warschau 5. ff. G 77% b. eben 0.2... 4 488d B 
n en 8 10300 B. b. I. 4 100 0 Bremen 8 Tg. 6 111 b. Bien 74 4 101 ew. b 
CCC 
schl. Zweigb. !. 2 b. Wie ue ee 0 „ Netall.. | 75 Gold- und Papiergeld. * —* * u 2½ ew. b 
Nordh, Fr. . 35 416898. 4 4880 . eee Marche 628 . fr ltr. i. K. 6% . deten 4 0 f . 
Uberschl. It. A. C. 10 3 174 b. do. do. 450887 2 Transen" Fort do. 185 rLoose 4 74½ 6. do, obne R. .. 998%, b. Du — 2 3734 ew.b. 0. 
do. Lt. B. 10 33154. b. 10 . 4 dl b. Fl I e do. Creditloose — 75 ½ C. Oestr. Bun. Oestr. W. 98 ¼ b. Noldauische. .. 4 26 ew. b 
Gest Frans. Sb. 5. 5 1094. 6. (ac. en: 1880746, Saen 18 a Ya do. 18601Loose;5 78) b. @ |Poin, Banknoten... — 
Oppein- Tarnow 34 5 80 b. e 957 . c. 64 6357 998 1 do. 18647 Loose — 4817 dJ. man 779, b a e & 99 b. 
tp.Südb.St-Pr. — Er e eee e e 8 5 661½ b. iht 3 gert. Hand. Ces. 4 108 ew. b 
Kielehe 1 1 Se Kenn | ent er Ye 1856 3 Ba 99% } an. Anleihe. 8 625 5 Inperiaieh ah 8 5 2 ] Schles. Bankver. 6 4 13% B 
do. St.-Prion. 65 4 | — e IE 4856. 42 99% *. b. Ste 5% 67 Ci. een — 
Rlein-Nahebaln 0 4 3346s b. e nase, e 0 9 0 a 0 i b ehe ap 5. 25, B Gabun a 5 121 
Kuss. Eisenbahn — 00 U do. Wiltenb, 18 techn do. 1863 .. 4 93% . Russ-Engl. Ah 89 b Lund r .. 11134 6 best Gras. 0 5 16396 u 
Stargard-Posen- 32 3/96 b. ; 0 do Fach 43.88 2 b. do. 1862. 4 92 30 15 do. do. , 3 53 6, Sovereigns 6 243% b Hörder Hütten- 8“ 2 1 5 
Desterrasüdtahne 8436, 11 120. Vost.-Rias. ya 5 861 St at kuldsch. 133 865% i do. do. 1862 5 89 b. Geldkronen 95 1 Minerva Bgw.-A ar. 
en 10 dercn. 4 88 Fals kr. l. J21 do. 1864 lol, 5 92 6, Cold per fal bit. 489% leu. 8, 5 112½ 
arschau- Wien 715 r N do. .S. 462% 14 — Kurukehuid. 58 85% b. do. do. EBgl. 5 34 6. Friedriel sd'or . 1132¾12 b. Germania I.-V.. 10 107 b. 
2 do. cor... . . 4 93 ½ B. Gder-Beichb.Obl,j43 98 ¼ b. Buss Fmm.-Aul. 5 88 b. Silben 29 29 6, Er. Nation.-Vers. 111 4 116½ ew. b. 
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